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1. Zu welcher Familie gehört der gewöhnliche Feldrittersporn? 

Er gehört zur Familie der Hahnenfußgewächse 

 

2. Wie wird der gewöhnliche Feldrittersporn noch genannt? 

Der Gewöhnliche Feldrittersporn, auch Acker-Rittersporn oder 

einfach Feldrittersporn genannt. 

 

3. Welche Wuchshöhe erreicht er? 

Es werden Wuchshöhen von 20 bis 50 Zentimeter erreicht 

 

4. Wann ist die Blütezeit?                                                                               

                       Die Blütezeit reicht von Mai bis August.                                                                                                            

            

5. Welche Farbe haben die Blüten? 

blauviolett  

 

6. Was bedeutet winterannuell? 

      sind krautige Pflanzen, deren Lebenszyklus (von der Keimung bis zur 

Samenbildung) zwei Jahre, genauer zwei Vegetationsperioden dauert, also nicht 

zwei Jahre im Kalendersinn, sondern eine Vegetationsperiode vor der klimatisch 

ungünstigen Zeit (Frost/Winter oder Trockenzeit) und eine danach. 

                                                   

                                                                                                                         

7. Blütenbiologische handelt es sich bei gewöhnlichen Feldrittersporn um 

was? 

     Blütenbiologisch handelt es sich um vormännliche „Glockenblumen mit klebrigem 

Pollen“. 

 

8. Wann ist die Fruchtreife? 

    Die Fruchtreife erfolgt von August bis September. 
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9. Was ist giftig?. 

Alle Pflanzenteile sind giftig, insbesondere die Samen. 

 

 

. 
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